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‚ Rönigl, Preuß. Prov.-Intelligens-Comptoir, in der Brodbänkengaßt No. 697, 
DD Du Du u a nn 
Sonntag, den 15. Auguſt predigen in nahbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialratb 2 Blech. Mittags Herr Archidiaconus 
Nachmittags Hr. Cand. Schwe 
Koͤnigl. Gavehe. Vormittags Herr General⸗ Offal Roſſolkiewieß. Nachm. Hr. Prediger 
on Ar 


St. Jobann. rmiitage Paftor Nösner, Anfang ein viertel auf 9 Uhr. Mittags 
b. Gee Sem 
e e ee e de we, 
athari e a Y 
S mittags Hr. Archidiaconus Grahn, Conſemarſon. y nnn 
St. Brigitte, @ Vorm. Herr Pred. Thndäus Savernight, Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 

reg i Zap. BE. We ate e sd 

St. Bartholomät orm. Hr. Paſtor Fromm alb 9 Uhr. a 

St. Petri u. u Vormittags Milirair-Gottesdienft, Hr. ie Hack, Auf 


um halb 10 Uhr. orm. aſtor Bellair, Anfan u 
St. Trinitatis. 5 — De ee dent Ehwalt/ Anfang un uhr Nachmit⸗ 
tags 


St. Barbara. Vorm. Hr. 和 it Guſewsky. Nachmittags Hr. Pred. 和 of 


zul Gef. Vorm. Herr Dr. 
t. Annen. means Hr. pech. Irongomist; Polniſche Predigt. 
Heil. Leich 2 nam. © — Hr. Pred. Steffen. Nachmittags Hr. Cam. Schwenk, Anfang um 


Ib 
St. Salvator. Br = ae Schalk. 
nn t machung 


n. 
Des Könige Tejeftdt haben durch die, im Sten Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
lung de. laufenden Jahres publicirte Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 
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8. d. M. zu verordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller et⸗ 
wanigen Forderungen an die, der Verwaltung der unterzeichneten Immediat⸗ 
Kommiſſion uͤberwieſenen Reſtenfonds bei den verſchiedenen Regierungen jenſeits 
der Weſer und des Rheins, ein oͤffentliches Aufgebot der Glaͤubiger mit Feſt⸗ 
fegung einer viermonatlichen Praͤcluſiv-Friſt erlaſſen und zur ordnungsmaͤßigen 
Ausführung dieſer Maaßregel das Weitere von der unterzeichneten Behörde vers 
fuͤgt werden ſolle. 5 Be 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die nachſtehend naͤher bezeich— 
neten Reſtenfonds, naͤmlich: f 5 
1) an den Reſtenfonds der Regierung zu Aachen, aus der Zeit vom 1. Januar 
1814 bis zum letzten Dezember 1815, 8 5 
2) an die Reſtenfonds der Regierung zu Arnsberg, und zwar: 
a) den Reſtenfonds der Grafſchaft Mark, aus der Zeit vom 11. Novem- 
ber 1813 bis Ende 1815, 
b) den Reſtenfonds des Kreiſes Siegen, aus der Zeit vor und bis Ende 
3 Juny 1816. 
> desgleichen an den, unter der Verwaltung der Liquidations⸗Kommiſ⸗ 
fion zu Arnsberg ſtebenden Reſtenfonds des Herzogthums Weſtphalen, 
aus der Zeit vor und bis Ende Juny 1816, a 
3) an den Reſtenfonds der Regierung zu Coͤlln für die, zu deren Bezirk gehoͤ⸗ 
en nut der linken Rheinſeite, aus der Zeit vom 1. Januar 1814 
i nde 1815, x i 
(die Reſtverwaltung in den rechtsrheiniſchen heil dieſes Negierungd + Bes 
zirks iſt mit der Reſtverwakung der Regierung zu Duͤſſeldorff verbunden.) 
4) an die Reſtenfonds der Regierung zu Coblenz, und zwar: 
a) den Reſtenfonds linker Rheinſeite, aus der Zeit vom 1. Januar 1814 
bis Ende 1815, f 
b) den Reſtenfonds der rechten Rheinſeite, aus der Zeit vor und bis 
Ende 1815, 8 - ; i 
5) an bie Reſtenfonbs der Regierung zu Düffelborff, und zwar: 
a) in Beziebung auf die, vormals Bergiſchen Landestheile, in den Wer 
zirken der Regierungen zu Duͤſſeldorff und Coͤlln, aus der Zeit vom 
11. November 1813 bis Ende 1815, 
b) in Anſehung der, zu Frankreich gehoͤrig geweſenen Landestheile des 
8 N Bezirks, aus der Zeit vom 1. Januar 1814 
bis Ende 1815, 5 8 
6) an den Reſtenfonds der Regierung zu Minden, und zwar: ® 
a) hinſichtlich der, zum vormaligen Königreich Weſtphalen gehoͤrig gewe⸗ 
ſenen Landestheile, aus der Zeit vom 1. November 1813 bis Ende 


1815, 8 
b) in Anſehung der, vormals zu Frankreich gehoͤrig geweſenen Landes⸗ 
a theile aus der Zeit vom ı. Januar 1814 bis Ende 1815, 
) an den Reſtenfonds der Regierunge zu Muͤnſter, und zwar: 
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a) in Beziehung auf die ehemaligen franzoͤſiſchen Landestheile, aus der 
Zeit vom 1. Januar 1814 bis Ende 1815, 
b) hinſichtlich der, vormals Bergiſchen Landestheile, aus der Zeit vom 
5 11. November 1813 bis Ende 1815, 
8) an den Reſtenfonds der Regierung zu Trier, aus der Zeit vom 1, Januar 
1814 bis Ende 1815, i s 5 E 
gerechtfertigte und aus den bezeichneten Perioden berrübrende Anſpruͤche an die 
Verwaltung zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der Allerhoͤchſt 
verordneten viermonatlichen Praͤcluſiv⸗Friſt, und ſpaͤteſtens bis zum letzten des 
Monats October des laufenden Jahres 1824, ihre gehoͤrig juſtiſicirten Forde⸗ 
rungen um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldeten For⸗ 
derungen ohne Weiteres für verfallen erachtet werden ſollen. 

Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Koͤniglichen Be⸗ 
börden geſchehen, welche den Reſtenfonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch 
geltend gemacht werden ſoll, und es bleiben bei dieſein Praͤcluſtv⸗ Liquidations⸗ 
Verfahren voͤllig ausgeſchloſſen alle etwanigen Anſpruͤche an die Verwaltung 
aus der Zeit der Franzoͤſiſchen, der Weſtphaͤliſchen und Bergischen Herrſchaft, 
indem wegen dieſer Anſpruͤche beſondere Liquidations Verfahren angeordnet 


worden ſind. . . 15 

Die vorgenannten Behörden find angewieſen, die biernach bei dieſem 
Liguidations⸗Verfabren ausgeſchloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommen⸗ 
den Forderungen ſogleich ats unbehoͤrig zuruckzuweiſen, und nur die, den grund⸗ 
ſaͤtzlichen Beſtimmungen gemaͤß, zur, naͤheren Erörterung geeigneten Reclama⸗ 
tions Verhandlungen nach deren Pruͤfung und Begutachtung an die unterzeich⸗ 
nete Immediat Kommiſſion zur definitiven Entſcheidung einzureichen. 

Berlin, den 28. May 1824. 2 


Immediat⸗Kommiſſion für die abgeſonderte Reſt⸗Verwaltung. 


Die Geffnung des Neugarter Tbors für den Eingang ſteuerpflichtiger Gegen⸗ 
ſtoͤnde während dem diesjährigen Berbſtmaneuvre vom 20. Auguſt bis 
12. September e. betreffend. 


Die Zuſammenziehung des Iſten. Armee⸗Corps zur diesjährigen groſſen Herbſt⸗ 
d Uebung in und bei Danzig, wird die gewohnliche Conſumtion in den Ta⸗ 
gen vom 20. Auguſt bis zum 12. September d. J. bedeutend vermehren. 8 
Wir fordern demnach die Grundbeſitzer der umgegend von Danzig auf, ſich 

in dem vorerwaͤhnten Zeitraum, täglich , auſſer am Sonntage, mit Lebensmitteln 

zahlreich auf den Marktplaͤtzen in dan einzufinden. N 

Da das Olivaer Thor durch den taͤglichen Aus: und Einmarſch der hier ver⸗ 
ſammelten Truppen ſehr gehemmt werden wird, fo haben wir die Anordnung ge 
troffen, daß für die Zeit vom 20. Auguſt bis 12. September incl. das Neugarter 
Thor zum Einbringen der Lebensmittel geöffnet, und die Einfuhr derſelben dort ge⸗ 
N 1 5 ; 
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人 attet ſeyn ſol, zu welchem Vehuf auch daſelbſt die erforderliche Thor⸗ Controlle an⸗ 


geordnet iſt. 
Danzig, den 29. Juli 1824. 2 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch des 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen-Vorwerk Klein⸗Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Realgläubiger zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 9. April, 
den 9. Juli und 
den 16. October 1824 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hiefeldft, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 8 x 
Die Taxe des genannten Domainen⸗Vorwerks, welche auf 6069 Rthl. 25 far- 
4 Pf. und zwar feinem Ertrage nach, nach Abzug der oͤffentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 Rthl. 14 fgr. 11 Pf. auf 3841 Rthl. 15 for. 4 Pf. 
der Werth der Gebaͤude auf ; R „ 29 10 
und der Werth des lebenden und todten Inventaeti auf 185 一 一 一 一 一 


in Summa wie oben auf 6069 Nthl. 25 fgr. 4 Pf. 
abſchließt, iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 5. December 1823. 
发 hnigL Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis ulimo December 1823 aus irgend eis 
nem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
hieſelbſt in dem ad des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
den 15. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts,Referendarius Dommaſch ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu uns 
terſtuͤtzen. Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ⸗ 
che an die gedachte Kaſſe ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen wird auferlegt u. 


er rung nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen 
werden. : 


Marienwerder, den 2x. Mai 1824- 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
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V on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſſe des zten Bataillons (Konitzſchen) ıflen Gar⸗ 
de⸗Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraume vom r. Januar 1822 bis ult. Des 
zember 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hie⸗ 
durch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗ 
landesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schuͤlcke auf 
den 8. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiffarien 
Nitka, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. 
Jeder Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen 
Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des sten Bas 
taillons (Konitzſchen) ıften Garderfandwehr-Regimentd auferlegt, und er damit 
nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 21. Mai 1824. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen z 
1 das Vermoͤgen des penſionirten Forſt⸗Inſpectors Schulz zu Marien⸗ 
burg iſt auf den Antrag der Gläubiger deſſelben Concurs eroͤffnet und 
dem zufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 
den 20. October a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind im Geſchaͤfts⸗ 
baufe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Forderungen an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu haben glauben; ſich aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, 
aufgefordert, in dem gedachten Dermine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder 
ſich durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarlen, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Schmidt, Raabe u. Brandt 
vorgeſchlagen werden, ; 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner jetzt an deſ⸗ 
ſen Concursmaſſe anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichteinhaltung des Termins dagegen zu erwarten, daß die 
Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Forſt-Inſpector Schulzſche 
Creditmaſſe, ſelbige moͤgen beſtehen worin ſie wollen, werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. a 
Marienwerder, den 25. Mai 1824. d 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
3" Ausbau des Prediger und Schulgebaͤudes bei der roͤmiſch⸗katholiſchen 
Kirche zu Altſchottland wird auf hohe Verfuͤgung eine Hauskollekte im hie⸗ 
ſigen Stadtkreiſe abgehalten werden. a i 
Wenn gleich die Wohlthaͤtigkeit der Bürger und Einwohner des hieſigen Stadt⸗ 
kreiſes auf ſo vielfache Weiſe in Anſpruch genommen wird, ſo iſt die unterzeichnete 
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Behörde dennoch überzeugt, daß zur Wiederherſtellung der Pfarrer⸗ und Schulwoh⸗ 
nung in Altſchottland Jeder gerne nach Kraͤften beitragen wird, da die ſchoͤne Kir⸗ 
che durch milde und reichliche Beitraͤge wieder in Stand geſetzt und der Gottesver⸗ 
ehrung geweihet werden koͤnnen. . | 
Danzig, den 31. Juli 1824. - 
8 EBoͤniglich Preuß. Polizei Präfident. N 
. der Bekanntmachung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Polizei-präfidii zum 
Ausbau des einen Theils des noch ſtehenden Jeſuiter-Collegii zu Altſchott⸗ 
land, Behufs der Einrichtung der Wohnung fuͤr den anzuſtellenden Prediger und 
Schullehrer, höheren Orts eine Haus⸗Collekte im hieſigen Stadtkreiſe bewilligt wor⸗ 
den, fo wird dieſe in den Tagen vom 16ten bis 20ſten kujus in der Stadt auf 
die gewöhnliche Weiſe gehalten werden. 
Danzig, den 9. Auguſt 1824. b 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
E⸗ ſoll der beim Ganskruge unweit dem weiſſen Hofe belegene Auſſendeich, wel⸗ 
cher nach Abzug einiger von der Austhuung ausgenommenen Stuͤcke 
i 8 Hufen 2 Morgen 155 OHR. Magdeb. 
enthält, wozu jedoch keine Wirthſchafts- und Wohngebäude gehören auf 3 Jahre, 
von Lichtmeß oder den 2. Februar 1825 ab in Pacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf ö 
a u; den 24. Auguſt c. Vormittags um 10 ur 
allhier zu Rathhauſe an. Die Pachtbedingungen koͤnnen in der Nathsregiſtratur 
angeſehen werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, in dem anſtehenden Termin 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und die gehoͤrige Sicherheit wegen des Pachtzinſes 
und Erfüllung der übrigen Contracts-Bedingungen mit baarem Vermögen, oder 
Nachwe fung hinreichenden Werth habender Grundſtuͤcke, oder mit Staatspapieren 
zum Belauf eines einjährigen Pachtzinſes, im Licitations-Termin ſelbſt überzeugend 
nachzuweiſen. f 8 2 — 
Danzig, den 27. Juli 1824. 2 i 
Oberbuͤrgermeiſter, Boͤrgermeiſter und Rath. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amtskaſten 
im Jahre 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, die zuſammen 
1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour: theils baar theils in einem Kaͤmmerei⸗Aetivo beſte⸗ 
hend, betragen, und über weiche ſich nur folgende unvollſtaͤndige Nachricht in dem 
Caſſa⸗Buche des Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amts befindet: 
1) Eliſabeth Lemkin 72 fl. 18 Gr. 
2) Hans Quappe 7 fl. 
3) Catharina Reddig 37 fl. =: 
4) Peter Bolt 10 fi. 2 7 
5) Maria Krollen verehel. Gergen Schulz 41 fl. 21 Gr. 
6) Chriſtian Popoll 4 fl. 
7) Hans und Gottfried Thoms 12 fl. 15 Gr. 
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89 Johann Vorchards Erben 3 fl. 5 


9) Bäder Jacob Wutzky 77 fl. 


10) Peter und Carl Heycke 24 fl. 
11) Anna Lahdin 2 fl. 13 Gr. 
12) Schulmeiſter Tennius 11 fl. 9 Gr. 
13) Johann Gottlieb Hopp 40 fl. N 
14) Jacob Soͤncke 6 fl. 3 Gr. 
15) Concordia Schmidt verehel. Johann Jacob Kreutzholz 35 fl. 1 Gr. 9 Pf. 
16) Frau Eliſabeth 4 fl. 
17) Peter Böttcher 3- fl. £ ; 
18) Chriſtian Strauß 58 fl. 9 Gr. f 
19) Jacob Schwichtenberg 14 fl. 21 Gr. 
20) Maria verehel. Virgin 3 fl. i 
21) Michael und Reinhold Maſchke 32 fl. 18 Gr. 
22) Ephraim Reich 6 fl. 18 Gr. i “ 
23) Sara verehel. Petermann 44 fl. 24 Gr. 
24) Johann Maaß 8 fl. 25 Gr. 
25) Maria verehel. Chriftian Geckel 1 fl. 27 Gr. 
26) Catharina Katſin 2 fl. 1 Gr. 
27) Andreas Fuhrmann 7 fl. 18 Gr. 
28) Johann Moede 10 fl. 12 Gr. 
29) Peter Stobbe 266 fl. 
30) Gebruͤder Erdmann 4 fl. 
=. 888 11 3 Gr. 9 Pf. 
= echt Hans Weiß 3 fl. r. 
33) Maria Schaben 29 fl. 5 * 2 we 
34) Michael Daleſchewski 201 fl. ! 
35) Efther Mota und Chriſtian H bert 18 fl. 15 Gr. 
36) Johann Schulz 4 fl. 9 Gr. 
37) Gottlieb Cornelius Kirſchkopf 30 fl. 
38) Maria Larßinen 9 fl. 9 Gr. ; 
39) Erdmuth Euphroſina und Anna Maria Geſchwiſter Karau 6 fl. 
40) Anna Eliſabeth Dettloff 50 fl. 
41) Michael und Cheiſtina Eliſabeth Lucht 5 fl. 
42) Jacob Paͤtzel 5 fl. 6 Gr. Bd 
43) Zehnten von 4 Monaten 13 fl. 12 Gr. 


44) Soft von Printzlaff 55 fl. 12 Gr. 


45) Jungfer Lemken 83 fl. 21 Gr. : 5 

46) Johann Jacob, Francisca Caroline, Chriſtine Regine und Nathanael 
Bernard Schalk 175 fl. N 

47) Peter Lahde 72 fl. 21 Gr. 

48) Johann und Maria Eliſabeth Wockenfuß 30 fl. 20 Gr. 

49) Peter Zoͤrnockel 15 fl. 10 Gr. : 


N 
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Anſprüche zu haben vermeinen, und ſolche darzuthun vermögen, hiedurch dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß fie in dem auf 
den 3. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anſpruͤ— 
che an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit denfelben ganze 
lich werden praͤcludirt und die vorhandenen Gelder zu dem beſagten Total⸗Betrage 
von 1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei werden abgeliefert wer⸗ 
den. Danzig, den 27. Februar 1824. 

; Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Das zur Mitnachbar Jobann Jacob Bartſchſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige in 
der Werderſchen Dorfſchaft Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 22. Morgen und 7 
Morgen, nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Erben, nachdem es auf die 
Summe von 4857 Rthl. 7 ſgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 8. Juni, 5 
= den 10. Auguſt und 
-den 12. October a. c. e N 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder Baar abgezahlt werden muͤſ⸗ 
ſen, und daß am Tage nach dem peremtoriſchen Licitations-Termine die Inventa⸗ 
rienſtuͤcke beſonders verkauft werden follen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 9. Maͤrz 1824. 、 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Au den Antrag des Triminalraths Skerle, als Curator der Verlaſſenſchaft 
des hier am 11. Februar 1814 verſtorbenen Gerbermeiſters Carl Gottlieb 
Bordewiſch, deſſen Erben, welchen in dem Teſtamente des Erblaſſers vom 2. Oe⸗ 
tober 1813 der Pflichttheil beſchieden ift, gänzlich unbekannt find, werden alle die⸗ 
jenigen, welche ſich als naͤchſte Erben des Gerbermeiſters Bordewiſch legitimiren zu 
koͤnnen vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor unſerm Deputirten Herrn Ju⸗ 

ſtizrath Gedike auf a 

den 19. Mai 1825, Vormittags um 10 uhr, 

angeſetzten praͤcluſwiſchen Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes, oder 
auch früher ſchon ſchriftlich ſich zu melden, den Grad ihrer Verwandtſchaft mit dem 


(dier folgt die erſte Beilage.) 
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Erblaſſer anzugeben und nachzuweiſen, und überhaupt ſich als nächfte Erben deſſel⸗ 
ben zu legitimiren. a a 

Denjenigen, welche in dem Termine perſoͤnlich zu erſcheinen behindert ſeyn ſoll⸗ 
ten, werden bei etwaniger Unbekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Jacharias, Felß, Groddeck und Martens als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 
und es wird bemerkt, daß das jetzt ermittelte Pflichttheil etwa 6000 Kehl. in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtaͤnden betraͤgt. : 

Wenn in dem Termine ſich Niemand als Erbe melden und legitimiren ſollte, 
fo wird die Praͤcluſoria ausgeſprochen und die Maſſe ſammt mehrern noch nicht 
realiſirten Antheilen an eingetragenen Capitalien der hieſigen Stadtkaͤmmerei zuge⸗ 
ſprochen und uͤberwieſen werden. - 

Danzig, den 18. Mai 1824. 

oòͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
4 5 den Erben der Jacob Wickelſchen Eheleute zugehörige in dem Werder: 
ſchen Dorfe Herzberg gelegene und No. 5. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 

zeichnete Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 10 Morgen culmiſch eigen Land nebſt den 
darauf befindlichen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realgläubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario 
auf die Summe von 5801 Rthl. 27 ſgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit 
dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu drei Licitations⸗Termine auf . 3 

f 7 den 10. Auguſt, 

den 12. October und 
den 14. December 1824, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angefert. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die We: 
bergabe und Adjudication zu erwarten. j 2 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Kaufſumme zu 5 pro 
Cent jaͤhrlicher Zinſen und Ausſtellung einer neuen Schuld⸗ Obligation dem Aequi⸗ 
renten belaſſen werden, das letzte Drittel aber baar abgezahlt werden muß. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. . s 7 

Danzig, den 21. Mai 1824. . 

Abnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. s 
Al“ diejenigen, welche an nachſtehend benannten Depoſitalmaſſen des ches 
: maligen Caduc⸗Amtskaſtens der Münde vor dem Jahr 1793, naͤmlich: 
1, pro Matthias Brandhof Erben 13 fl. 15 gr. D. G. 


* 


1 
— 
2 
| 


2, Jacob Reimer 78 fl. 15 hr. En 
3, Daniel und Anna Dorothea Sellcke oder Sell 40 fl. 
4 Peter Giesler 3 fl. Th 
„Johann Carl Ludwig Nitſch 1 fl. 3 gr. 
6, Johann Ligenau 34 fl. 15 ar. 
7, Johann Jacob Mierau 15 fl. 3 gr. 
8, Johann Helwig 104 fl. 7 gr. 12 pf. 
9, Friedrich Guſtav Roggen 25 fl. 
10, Anna Elifaderh Kramp Erben 122 fl. 19 gr. 
11, Jobann Michael Wagner 5 fl. 9 gr. | 
12, Chriſtian Steckmann 17 fl. 9 gr. 1 5 
13, Jacob Groth 8 fl. 12 r. 2 a 
14, Chriſtina Lang Erben 1 fl. ne 
15, Anna Catharina Krefft Erben 10 fl. 21 gr. ! 
10, Johann Chriſtian und Charlotte Renata Thoms 2 fl. 25 gr. 
17, Metzenſchreiber Chriſtian Friedr. Weiß 482 fl. 16 gr. 
18, J. D. Hoffmann 1 fl. 27 gr. f Er 


19, Paul Dombrowsky Erben 37 fl. 10 gr. f 
ſo wie diejenigen, welche an folgenden Depofisid des ehemaligen Amts kaſtens 
der Muͤndeſchen Garniſon, al? S 
1, Profoß Goͤrgen Frankſche Nachlaßmaſſe 56 fl. 12 gr. D. G. 
2, Musketier Wilhelm Dirtſen 31 fl. 27, gr. nebſt 2 Dukaten in Golde, 
7 alten Rubeln, 2 franzsſiſchen Shalern, 8 Lüneburger Thaler, 5 franzöfifchen 
Spalern, 23 Preuß. Guldenſtuͤcke, 7 Danziger Gulden, 5 hollaͤndiſche Gulden, 
2 halbe Rubel, 5 franzoͤſiſche qtel Dhaler t hollaͤndiſchen Thaler, 1 Preuß. 
Tbaler, 12 hamburger Thaler, ein 32Schillingſtuͤck, 3 ſchwediſche Gulden, zwei 
Quartrubel und 2 Ringe. 14 27 
3, Musketier Chriſtoph Gottfried Wagner Pupillen 6 fl. 
4, Musketier Daniel Samuel Pupillen 2 JC 
5, Lieutenant Johann Friebrich Wisker Nachkaß 9 fl. 18 gr. 
, Johann Pauluhn Nachlaß 2a f n e De: 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren 


Anſprüchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


f den 8. April 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputieren Herrn Juſtizrath Frieſe anberaumten Termine zu mel 
den, und ſolche gehoͤrig zu begründen, widrigenfalls dieſe Maſſen als herrenlo 
ſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, und die ſich fpäter meldenden Ins 
tereſſenten für verpflichtet erklaͤrt werden ſollen, ſich mit dem, was alsdann von 
den Depoſital,Maſſen noch vorhanden ſeyn moͤchte, lediglich zu begnügen, 
Danzig, den 1. Juni 18249. a a 
uAsniglich preuß. Land / und Stadtgericht. 8 
Dos zur Ephraim Gerlachſchen Creditmaſſe gehörige auf dem ten Damm hie⸗ 
ſelbſt sub No. 16, des Hypothekenbuchs und No. 1285. der Servis⸗An⸗ 


* 
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lage gelegene Grundſtüͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume de⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrgg der eingetragenen Gläubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 330 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 

3 1639 5225 den 28. September 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten und wenn die Realgläubiger conſentiren, den Zuſchlag auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; en 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 } = 

Danzig, den 6. Juli 1824. EEE, 
> Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch des 

站 kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Auguft Chriſtian Braun und 
deſſen Braut die Jungfer Julie Elfe Maria Knubt durch einen am Iten d. M. 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt findende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens 
als auch des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
2 Danzig, den 9. Juli 1824. 
2 Bömal. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. we 
BE dem unterzeichneten Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Anna Maria geb. Meuc verehel. 
Nagelſchmidtmeiſter Jobann Heinrich Iriedeich Siſcher bei ihrer erlangten Groß⸗ 
ſaährigkeit mit ihrem Ehemanne die am hieſigen Ort unter Eheleuten bürgerlichen 
Standes ſonſt übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens als 
auch des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 13. Juli 1824. N 8 
Königl. Preuß, Land; und Stadtgericht. 

— * dem Schiffscapitain Wülbelm peter Marcks zugehoͤrige in der Burgſtraſſe 
111 sub Servis⸗ No. 463. betegene Grundſtuͤck No. 7. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Hofraum und Seitengebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 507 
‚Mehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
derkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 7 
art auf den 19. October 1824 al 
der peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe ans . 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meifie ietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 e 

f 2 
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Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zengnich einzuſehen. - 
Koͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht. 
25 der Kaufmann Johann Budwigſchen Concursmaſſe find nachfolgende Di⸗ 
videnden und zwar fuͤr den Kaufmann Jobann Jacob Winkler 6 Rthl. 
29 jgr. 5 pf., für den Kaufmann Jobann David platb 1 Rthl. 20 far. 11 pf. 
und für den Kaufmann Michael Krüger 3 Rthl. 17 far. 4 pf. vorhanden, deren 
Auszahlung erfolgen ſoll. Da nun weder die genannten Perſonen noch deren Er⸗ 
ben zu ermitteln geweſen find, fo werden ſelbige hierdurch aufgefordert ſich in ter- 
mino den 11. September c. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshau⸗ 
ſes einzufinden und nach vorheriger Legitimation die genannten Summen in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 2 ; 

Sollten dieſe Perſonen jedoch ausbleiben, fo haben fie zu gewaͤrtigen, daß die 
gedachten Antheile an der Budwigſchen Concursmaſſe dem Armenfond werden über; 
wieſen werden. £ 

Danzig, den 30. Juli 1824. N 

Bonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 
3" Öffentlichen Licitation des dem Mitnachbarn Peter Sein zugehoͤrigen in 
dem Werderſchen Dorfe Oſterwick gelegenen, und in dem Hypothekenbuche 
sub No. 2. verzeichneten * welcher in vier fogenannten doppelten Hufen mit 
den darauf vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf 9292 
Kthl. 8 far. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
bigerin in Zuſtimmung der uͤbrigen Intereſſenten ein anderweitiger peremtoriſcher 
Bietungs⸗Termin auf den 31. Auguſt a. c. N 
vor dem Auctionator Solzmann in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 9. Maͤrz c. hiemit vor⸗ 
geladen werden. 5 ; N 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. 
Acònigl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 
— don dem Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig uͤber das 
Vermögen des Faͤrbers Tbeodor Rudolph Kelſch Concursus Creditorum 

eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr folches dem gedachten Stadtgericht 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen: e ; 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Gelder 
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oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. N err 1 


Danzig, den 6. Auguſt 1824. . : 15 Be 
 Rönigl. Land / und Stadtgericht. are 
Dum offentlichen Verkaufe des den Erben der verſtorbenen Wittwe Maria Eli⸗ 
; ſabeth Preuß geb. Block gehörigen auf der Rechtſtadt in der Rittergaſſe 
hieſelbſt sub Servis⸗No. 1685. gelegenen und No. 8. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcks, welches auf die Summe von 723 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Intereſſenten, da das in dem 
angeſtandenen Lieitations-Termine geſchehene Gebott von 240 Nthl. nicht für an⸗ 
nehmlich gefunden worden, ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
f den 19. October a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 20. Februar . hiemit 
vorgeladen werden. 5 ö 2 8 
Danzig, den 3. Auguſt 182. F 
Bonigl. Preuffifches Land/ und Stadtgericht 


N Subbaſtations patent. en 
Eb fol von uns das dem Einfaaffen Peter Fröͤblich uche le zu Vogthey 
sub No. 6. gelegene Grundftüd, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheu⸗ 
ne und 7 Morgen Coͤllmiſchen Landes, welches auf eine Summe von 480 Rıhl. 
gewürdigt iſt, auf das Andringen des erſten Hppothekenglaubigers im Wege 
einer nothwendigen eee Meiſtbietenden verkauft werden. Hie⸗ 
zu haben wir einen Bietungs⸗Sermin auf b 
den 7. September c. 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorladen, alsdann ihr 
Gebott zu verlautbaren. 8 Er 5 a 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ohn⸗ 
fehlbar erfolgen. : 
Neuteich, den 12. Juni 1824. 5 8 
Bönal. Preuß. Land und Stadtgericht. 
3 dem ehemaligen Steuer⸗Einnehmer Raatz zugehörigen in der hie⸗ 
ſigen Stadt gelegenen Grundſtuͤcke, al? : 
1) das Wohnhaus sub No. 129. nebſt einem halben Morgen, Kavel, Hausgar⸗ 
ten und einer Obzisna auf 1074 Rthl. 23 far. 6 pf., 
2) das Grundſtuͤck sub No, 1295. wozu ‚gehörig 2 Stuͤcken Gartenland, 4 Mor: 
gen und 2 Kavel, ſo wie eine Obzisna auf 146 Nthl. 20 fgr. und 
3) der frühere Malzhausplatz, jetzt ein Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten sub No. 5. Litt. 
C. auf 55 Rihl. gerichtlich e 1 9 PER 2 
follen auf Anteag der Realgläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation ei: 
zeln oder im Ganzen verkauft werden. Es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Termin 
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werden, um ihr Gebott zu verlautbaren ii RR a, 1 05 Jene Kelbe⸗ ee 
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Die Taxe kaun ii ehe a Werden. 
Zugleich wer den alle diejent 5 welche 11 77 e obigen Grundſtuͤcke elne Ane 
ſpruch zu haben dermeinen, a Kin denſelben noch vet dein Termin vanzubrin⸗ 
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etwaniger Anſpruͤche an das ( 8 Se diß Kaufgelder de deſſelben von Sei⸗ 
sen. ungelonnper: QLALSgEr g 
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vor Herrn Aſfeſför res fs zimmer bieſeloſt angeſetzt. 

Es werden demnach ſaͤmmilſche dm innte laͤubtger hiedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch ul 290 glich zulaͤßigen 
Bevollmaͤchtigten. wozu wir de nienigen, w 1985 es hier an Bekanntſchaft man 
Siretın a Hakan 1, Muller, en: und 3 

irektor Fromm i chla einen, den Betrag und die Art 
ihrer kernel dee und . A acheter eder ſonſtige 
Beweismittel vor eat wobei wir ion, die A, ertheiten, daß die 
Auſſenbleibenden 0 been Ansprüchen au vas Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowehl gegen den Käufer deſſelben als gegen 
die 人 | er, unter welchen daß Kuen RENT, werden wird, auferlegt 
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A r * er 
W. zum nl. Preuß Lande zu. Marienburg verordnete Direktor und 
\ Aſſeſſoren rg hiedurch zu wiſſen, daß durch RR Verfuͤgung vom heutis 
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gen de daran habenden Rechte in das gerichtliche Depositum ab zultefeyn. Sollte aber 
deſſen un: dem Gemeinſchuldnen etwas bezahl, oder gusgeantwortet werden 
fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beig trieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber der dieſelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts: für: verluſtig erklart e Wornach ei N zu achten. 
ge er Be 6 Juli 1824. 
1 Boenigl. Preuffifdbea eau. ! 
ene ei. 5 
WCG 
2 den George Lesmerſche een ee in alt. Rufen gelegene 
Bauerhof von einer Hufe kulmiſch, welcher nach der aufgenommenen 
Daxe auf 170 Kthl. 10 fgr. gewuͤrdiget worden, ſell Schuldenhalber auf den 
Antrag der Glaͤubiger im Wege der nothwendigen eee verkauft wer⸗ 
den. Die "BietungS+ Bermine hiezu ſtehen. 1 . 
5 2 den 30. Juni, * * 
N tr den 31, Juli und * Ir 15 
58. den 37 Auguſt Bo Kr 
die ee beiden biekelbſt undi. dritte, welcher Aegi. if, im Domais 
nen⸗Amt zu Pogutken an. Beſitz, und zablungsf hige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott ads 
— und gewaͤrtig zu ſey fedemienigen, welcher im letzten Termin Meiſt⸗ 


\ 


— das hmigung der Extrahenten zugeſchla 
gen anden na" r we Are 3 

Die Dare des Fundi 22 in de Dice Beaifsasur einge⸗ 
ſehen werden: mut pm: Wr 


Schoͤneck, den 15% Mai 1824. 1 87000 E 42 ; 二 
Bönigl. Preuß. Land und Sosurgericht,. E 


* in Schloß Kyſchau gelegene bis Trinitatis“ 1836 zu emphytevtiſchen 
Rechten perliebene, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Vieh 
und Pferdeſtall, Schoppen, 1 ehe und 18 Morgen. 62 (Ruben 80, 
burgiſch beſtehende, auf 1290 Rt 90 ſor: abgeſchatzte Grundſtück ſoll Schul⸗ 
den halber auf Antrag der Bild ger im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
don 3 werden. „Die Ri rmine Na fieh hen f 
It; eee BETA A b l 
Aid 222 August und. „ TE 


die beiden ER hie 1 5 20 1 1 iſt, im Domals 
ige Kaufluſtige werden dem⸗ 
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bietenber 12 „das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchla⸗ 
en werden fol, f 5 ei 
4 5 Dare des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. N 
Schhoͤneck, den 22. Mai 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
De den Stephan Ciecholewskiſchen Eheleuten gehörige in Wyſchin gelegene 
Bauerhof von 2 Hufen eulmiſch, ſoll Schuldenhalber auf den Antrag der 
Gläubiger, nachdem derſelbe auf 305 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Bietungs⸗Termine hiezu ſtehen | 
den 13. October und 
den 16. November c. ö 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domainen⸗ 
Amte zu Pogutken an. Veit: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Fundi kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Schoͤneck, den 16. Juli 1824. - RENT, 
Zönigl. Preuſſiſches Cand und Stadtgericht. ie 
a Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll die unter der Ge: 
richtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts bei Wartſch belegene auf 760 Nthl. 
15 far. taxirte Waſſer⸗Mahlmuͤhle des Seinrich Conſtantin Blumenboff, die Pul⸗ 
vermuͤhle genannt, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Schleuſen und 28 Morgen 
culmiſch an Land im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ferminis 
den 2. Juli, 
den 2. Auguſt und 
den 2. September a. e. 
in Sobbowitz Öffentlich gerichtlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 26. April 1824. > ; 
Bonigl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. I 
Da ſich in dem zum Verkauf des hieſelbſt in der Langgaſſe sub No. 111. ge⸗ 
legenen auf 362 Rthl. 20 ſgr. gewürdigten Wohnhauſes nebſt Radikalien 
am 21ſten d. M. angeſtandenen Termine kein Kaufliebhaber eingefunden hat, fo wird 
auf Antrag des Extrahenten der Subhaſtation ein zweiter Licitations⸗Termin auf 
l den 27. September 2 6. 


N 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt. Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den aufgefordert, ſich in Termino einzufinden, ihr Gebott abzugeben und des Zu⸗ 
ſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. b N 
Berendt, den 28. Juli 1824. eb 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
lle diejenigen, welche hieſigen Orts Haͤuſer in Miethe haben und in Betreff 
der Einquartierung mit ihren Vermiethern das Uebereinkommen getroffen, 
daß dieſe für die Unterbringung derſelben anderweitig ſorgen muͤſen, fordern wir 
auf ſich zur bevorſtehenden allgemeinen Einquartierung in Zeiten und genau zu er⸗ 
kundigen, ob von Seiten ihrer Vermiether fuͤr alles gehoͤrig geſorgt ſey und dem 
Servis⸗Bureau die erforderliche und nöthige Anzeige gemacht worden, weil fie ſich 
im Unterlaſſungsfalle der Verlegenheit ausſetzen, die auf ihre in Miethe habenden 
Haͤuſer zugetheilte Einquartierung ſelbſt anzunehmen und unterzubringen. g 
Danzig, den 7. Auguſt 1824. i d 
Die Servis, und Einquartierungs⸗ Deputation. i 
ufolge höherer Veranlaſſung ſollen diejenigen Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde, als 
F Brod und Feurage, welche die in der Umgegend von Danzig jetzt und waͤh⸗ 
rend des diesjährigen Herbſt-Maneuvres kantonirenden Truppen im hieſigen Ma⸗ 
gazin empfangen, nach den reſp. Cantonirungs Quartieren durch Miethsfuhren trans⸗ 
portirt werden. Da hiezu eine nicht unbedeutende Anzahl von Wagen erforderlich 
iſt, fo wird beabſichtigt, das Fuhrengeſchaͤft dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
zu geben. Die gochen nach den ef en cba von jetzt ab, und dauern 
durch etwa 4 Wochen nach dem jedesmaligen Bedarf, der ſich im voraus nicht ge⸗ 
nau angeben laͤßt. 2 5 5 0 
Wir fordern daher Unternchmungsfähige, namentlich die hieſigen Fuhrwerks⸗ 
beſitzer auf, in dem auf 
den 18ten d. M. Vormittags um 11 Uhr . / 
angeſetzten Licitations⸗Termin in unſerm Geſchaͤfts Lokale zu erſcheinen, und nach ge 
2 Information der dafuͤr aufgeſtellten Bedingungen, ihre Mindeftgebotte 
abzugeben. 1 Be 
Danzig, den 12. Auguſt 1824. : 
Bönigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 


1 


Jag d ver pa cht un g.. 
Di Jagd⸗Nutzung auf den zu den Hospitälern St. Eliſabeth und Heil. Geiſt 
gehörigen Dorfſchaft Feldmarken 1 IR 
Jeſchkenthal und Pietzkendorf, Schuͤddelkau, Lepitzer Land und Rambelſch, 
ſoll auf drei nach einander folgende Jahre vom 24. Auguſt 1824 bis zum 24. Au⸗ 
guſt 1827 verpachtet werden, und es ſteht dazu ein Termin an | 
0 Donnerftag den 19. Auguſt Vormittags um 10 Uhr, e 


* 


im Seſſionszimmer des Hospitals zu St. Eliſabeth in der Toͤpfergaſſe, zu welchem 
die reſp. Jagdliebhaber eingeladen werden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1824. , 
Die Curatoren der combinirten Hospitaͤler zum Heil. Geift und St. Efifabeth, 

. Felſt, 5 FJernecke, Br 


Juſtiz⸗Commiſſarius. Oeconomie-Commiſſarius. 


et i n. 5 
Ms. den 16. Auguſt 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäffer 
Barsburg und Knuht in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 
60 Scheffel verkaufen: y 
Circa 12 Laſt Weitzen. N . 5 
Mrs den 16. Auguft 1824, foll im St. Gertruden⸗Hospital zu Petersha⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch oͤffenttichen Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Eck-, Kleider-, Glas- und 
Kuͤchenſchraͤnke, Spiegel in verſchiedenen Rahmen, Commoden, Klappe, Thee⸗, 
Waſch⸗ und Anſetztiſche, Bettgeſtelle mit kattunenen Gardienen, ſo wie mehreres 
brauchbares Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ſeidene 
und kattune Frauenkleider, Mäntel, ſeidene und kattune Tücher, Bettbezuͤge, Laken, 
Handtücher, Hauben, Frauenhemden Struͤmpfe, Ober- und Unterbetten, Kiffen und 
Pfuͤhle. Ferner: einige ſilberne Taſchenuhren, porcellaine und fayence Theepotte, 
Kannen, Schuͤſſeln, Teller, Zinn, Kupfer, Meſſing-, Blech- und Eifengeräthe. 


Deendaa⸗ den 17. Auguſt 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffens⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden: . ER 

Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 373. belegenes Grundftüc, welches in 
einem 4 Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe mit einem gewoͤlbten Keller, 
einem 2 Etagen hohen maſſiven Seitengebaͤude mit einem kleinen Keller, und in ei⸗ 
nem Hintergebaͤude von 3 Etagen maſſiv erbauet und einem zwiſchen dem Vorder⸗ 
und Hintergedaͤude befindlichen Hofplatz mit einer Waſſerpumpe beſtehet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1600 Rthl. à 6 pro Cent jährliche Zinſen, wel⸗ 

che nicht gekuͤndigt ſind. ; 
Hienkos, den 17. Auguſt 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkter 
Grundtm inn und Richter im Haufe in der Brodbaͤnkengaſſe der Kuͤrſch⸗ 
nergaſſe gerade uͤber durch oͤffentlichen Ausruf an ben Meiſtbietenden gegen baare 

Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Ein klein Parthiechen ganz friſche Eitronen. 

Denne den 19. Auguſt c. werden auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Kaͤmmerei⸗Vorwerk Herrengrebin, 
durch Ausruf gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden: 
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10 Kühe, 12 fette Schweine, 4 fuchſige Wallache, 1 fuchſige Stutte, 4 Schim⸗ 
mel, 3 braune Stutten, 100 Schaafe. 
Die zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen belieben ſich um 9 Uhr Vormittags einzufinden. 
ittwoch, den 18. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Bocquet auf dem Hofe des ſogenannten blanken Hau 
ſes das 2te Holzfeld von der Steinſchleuſe gelegen, durch oͤſfentlichen Ausruf an den 
Weiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brar denburg. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen vorzüglich trockenes fihtenes Nuss und Brennholz. 
200 Stud Bohlen von 3, 23 und 2 Zoll, 30 bis 40 Fuß lang. 
400 — — von 4 und 3 Zoll, 26, 24, 20, 18, 12 und 6 Fuß lang. 
500 — Schauerdiehlen von 30 bis 40 Fuß lang. . 
400 — — — 26, 24, 20 bis 10 Fuß lang. 
500 — Brackdiehlen, von 2 Zoll, 30 Fuß lang. 
1000 — Futterdiehlen von 1 Zoll, 30 bis 40 Fuß lang. 
1003 Klafter Balkenholz. a 
- 109: dito Rundholz. 
505 Klafter ernholz, 4 und 6 Fuß lang. 
60 Stück polniſche Mauerlatten 11/12 Zoll 36 bis 40 Fuß lang. 
Verſchiedene Kreuzhoͤlzer, Mauerlatten und Schrottlatten. 
F reitao, den 20. Auguſt 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤkler 
008 Grundtmann und Kichter in der Niederlage des Koͤnigl. Land-Packhofes 
durch öffentlichen Ausruf an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 


denburg. Cour. verſteuert oder unverſteuert nach dem Wunſche der Herren Kaͤufer 
verkaufen: 3 8 


5 Faß Hamburger Raffinade. 
2 Faß Kaffee. x | Zu 
Dar den 23. Auguſt 1824, fol auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohl⸗ 
7 loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Commerz, und Admiralitaͤts⸗Collegii, 
im Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meifibietenden 
gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
An Gold und Silber: I goldene Nepetieruhr und mehrere ſilberne Taſchenuh⸗ 
ren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, birken Maſer, nußbaumenen und vergol⸗ 
deten Rahmen, mahagoni, nußbaumene, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas-, 
Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Wald, Spiegel⸗, Spiel- und Anſfetz⸗ 
Tiſche, 1 Sopha von birken Maſer mit Haartuch, 12 Stühle von birken Mafer, 
2 Armſtuͤhle, 1 groſſer eiſerner Geldkaſten, Schreibepulte, Zahltiſche, 1 Waagetiſch, 
1 complette Geldwaage mit 2 kupfernen Waageſchaalen und 14 eiſernen und me⸗ 
tallenen Gewichten. An Kleider, Linnen und Betten: 1 tuchener Barannenpelz, 
1 dito Ueberrock mit Barannen, 1 groſſes weiſſes Merino⸗Frauentuch, Hemden, 
8 Schuͤrzen, Bettlaken, Bettgardienen, Ober: und Unterbetten, Kiffen und 
uͤhle. - 


Ferner: circa 5000 Pfund Cichorien, 3 Krucken itriol⸗ Oel, 1 Jagdſchlitten 
3 a 5 e. 


a 


1 


mit lackirten Kaſten, 1 Reitſattel, 1 Schlittengelaͤute, Porcellain, Fayence, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe. , 
a ienſtag, den 24. Auguſt 1824, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: : 
Ein auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe belegener, aus 2 Plätzen zuſam⸗ 
men gezogener Speicher unter der Benennung „der Schifflein⸗Speicher, der mit 
Einſchluß des Unterraumes aus vier Schuͤttungen nebſt Boden beſtehet. 
Grundzins zahlt dieſes Grundſtuͤck jährlich 10 gr. Preuß. Cour. an die Kaͤm⸗ 
merei; das Kaufprätium muß baar abgezahlt werden, es ſey denn, daß ſich Aequi⸗ 
rent mit dem eingetragenen Glaͤubiger dieſerhalb einige. . 
Degas den 24. Auguſt 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: - 
Eine auf der Speicherinfel in der Judengaſſe belegene Bauſtelle, wo früßer der 
Speicher „der Lautenſchlaͤger“ geſtanden. 5 
in Gefolge des mir gewordenen Auftrages Eines Wohlld dl. v. Tiedemannſchen 
N Patrimonialgerichts hieſelbſt werde ich in termino 5 
den 28. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Wohnung des zu Wojanow verſtorbenen Schmidtmeiſters Hebel die zum 
Nachlaſſe deſſelben gehoͤrigen Effekten, beſtehend in diverſes Mobiliar, Betten, 
Schmiede: und Küchengeräthe, einem Pferde, einer Kuh, einem Schwein, 2 alte 
Mutterſchaafe, ein Lamm, Federvieh, einen Beſchlagwagen mit eiſernen Achſen, eis 
nem Schlitten mit Kaſten, und ſonſtigen nuͤtzlichen Sachen an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen, zu welchem Kaufluſti⸗ 
ge hiedurch eingeladen werden. b Selcke, Actuarius. 


i Verkauf beweglicher Sachen. 
e 854. iſt fortwaͤhrend der feine Souchong⸗Shee à 28 ſgr. 
das Pfund zu haben. 1 
n der Frauengaſſe No. 831. iſt fo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 
Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
Preſſen käuflich zu haben, fo wie auch achter Hamburger Juſtusknaſter. 
Spiegel mit und ohne Rahmen, eoftere von poliet mahagont und 
birken Hotz, modern und dauerhaft gearbeitet, und Eiſen⸗„ Stahl⸗ und 
kurze Waaren, unter welchen neben den gewöhnlich bekannten Artikeln auch acht 
engliſche vergoldete und verſilberte moderne Rocks⸗ und Weſtenknoͤpfe, wie auch Mi⸗ 
litair⸗ und Civil⸗Uniform⸗Knoͤpfe, Zeichenmaterialien und alle Arten Spielſachen fuͤr 
Kinder ſich befinden, find in nicht unbedeutender Auswahl und zu den nur billigſten 


Preiſen kaͤuflich zu haben bei 
las 了 G. Hallmann wwe & Sobn. Tobiasgaſſe No. 1567. 25 
Der Petinett⸗Fabrikant Gottfr. Arndt aus Berlin 
empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominik 
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mit einem wohl affortirten Waarenlager von feidenen und baumwollenen Peti⸗ 
nett, Troutrou, und anderen Haubenzeugen, einer bedeutenden Auswahl von 
achten Kanten, aͤchtem Nett, Nett⸗Streifen, baumwollenen Struͤmpfen und 
mehreren Artikeln zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Er ſteht aus in den 
langen Buden vom Holzmarkt aus rechts. N 
1 hochgeehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Sorten gedrechſelter 
Serpentinſtein⸗Waaren, als: Vaſen, Reibeſchaaken, Farbeſteine, Kolickſteine, 
Zucker⸗ und Theedoſen, gute Abziehſteine nebſt Eyerbecher und Tuſchnaͤpfchen, To⸗ 
backskaſten, Leuchter, Butter doſen, Briefhalter, Pfeifenkoͤpfe, u. dgl. m. Ich ſte⸗ 
he aus in den langen Buden. Ereiſel aus Königsberg. 


Die Baumwollen⸗Spinnerei und Watten⸗Manufaktur, 
Jopengaſſe Ro. 595. empfiehlt ſich mit einem vollftändigen Affortiment Watten aller 
Art, baumwollenen Strickgarn in den niedrigen Nummern und Dochtgarn zu den 
billigſten Preiſen. f i a FR 
in faft ganz neuer fehlerfreier breitſpuhriger Spazierwagen ſteht billig zu ver⸗ 
E kaufen in der Paradiesgaſſe No. 878. 8 a 
M' friſchem Werderſchen Honig don ganz vorzuͤglicher Bonität und in belie⸗ 
bigen Faſtagen empfiehlt ſich Jobann Jantzen in Ohra., 
we No. 67. find ein aufſtehendes Fortepiano von auf: 
ſerordentlich ſeltner langer Stimmunghaltung und dauerhafter Bauart, 
2 Fluͤgel⸗Fortepianos und ein Claveein⸗Royal billig zu verkaufen. 
in guter leichter vierſitziger Wiener Halbwagen auf Federn und zwei Schwan⸗ 
haͤlſen, ſteht zum Verkauf auf den erſten Steindamm No. 379. 


Ausverkauf im breiten Thor No. 1939. 
ſeidener, faconirter und glatter Seidenzeuge in allen Farben und im neueſten 
Geſchmack, ſo wie auch mehrere Artikel Manufaktur⸗Waaren ſind, um damit 
aufzuraͤumen, ſehr billig zu verkaufen. 


. En. reſp. Publiko zeigen wir ganz ergebenſt an, daß wir unſern Wohnort von 
Dammen⸗Ecke No. 1107. nach der Breitegaſſe Ro. 1230. verlegt und un⸗ 

ſer Waarenlager mit Heeringen, feine Hollaͤndiſche a 1 ſgr., Großberger à 7 Pf., 
kleine 3 für 7 Pf. pr. Stuͤck hier aufgemacht haben. Wir bitten um zahlreichen 
Zuſpruch. Ei „Die Viktualienhaͤndler Tuͤrnbergſchen Eheleute. 
8 Friſche Luͤbſche Wuͤrſte, vorzüglich schöne friſche Achte Werderſche 
N Schmandkaͤſe, desgleichen mit feinen Gewürzen, Edammer Schmanpfäfe, 
Holl. Heringe, getrocknete Kirſchen, Pflaumen, Aepfel und Birnen, Limonien, feine 
Krakauer Grüge, friſche Ruß. Lichte und mehrere andere Artikel find zu vorzuͤg⸗ 
lich billigen Preiſen fortwährend bei mir zu haben. 80 . 

; A: H. Tie/sen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. He 


=. 3 


M. C. Hammerſtein ' 
empfiehlt ſich wiederum mit Bezug feines Avertiſſements im Intelligenzblatt von 
aten d. M. auſſer fein vollkommen ſchoͤn aſſortirtes Galanterie⸗ und Bijouterie⸗Waa⸗ 
renlager mit vielen noch von Berlin gaͤnzlich neuen erhaltenen Modenſachen und 
bittet dahero nochmals gehorſamſt um geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt wie his 
kannt im Schuͤtzenhauſe im breiten Thor. 2 


Ver mfet bungen. 


1 einem neu ausgebauten und in der Brodbänkengasse gelegenem Hau- 
e ist die belle Etage, bestehend aus zwei angenehmen gegen einan- 
der liegenden Zimmern nebst Kabinet, (wovon das eine Zimmer nebst Ka- 
binet sehr hübsch decorirt sind) und noch zweien Zimmern auf dem Hin- 
terhause in einer Flucht, ferner einer geräumigen Küche, Wasser auf dem 
Hofe, zu verschliessendem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 


ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- | 
ten Einziehungszeit zu beziehen. Dieses Logis würde sich sowohl für ei- 
nen Staabs-Offizier als auch für einen angesehenen Civil- Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt darin 
| befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 


| erlährt man im Königl. Intelligenz-Comptoir. 8 


ö 


n Langefuhr von hier kommend rechter Hand iſt das Wohn- und Garten 
haus No. 10 belegen, worin ſich ein Balcon, 6 freundliche Stuben, Bo⸗ 
den, 2 Küchen, Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe befinden von Michaeli d. J. 
ab gegen eine geringe Miethe zu beziehen. Auch wuͤrde ſich dieſes Local ſehr gut 
zu einem Gaſthauſe eignen. Nähere Bedingungen erfährt man Schäferei No. 40. 
Ern Haus nahe am Tobiasthor waſſerwaͤrts mit 3 Stuben, 2 Kammern, Kies 
che und Boden ift zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
Fiſchmarkt No. 1586. 
n dem Haufe Heil. Geift- und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. find in der 
Aten Etage zwei helle und freundliche Zimmer gegen einander, ein zu vers 
ſchlieſſender Boden und eine Kammer jetzt gleich oder zur rechten Zeit an ruhige 
Bewohner unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
5 Geiſtgaſſe No. 756. find zu Michaeli d. J. zwei moderne Stuben vis a 
vis und eine in der dritten Etage, nebſt eignem Loden, Küche, Keller und 
Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Die erſte und zweite Etage in dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
g aus 4 einander gegenüber gelegenen ſchoͤnen geräumigen Zimmern, wovon 
3 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten iſt au ruhige Bewohner vom 
Eivilftande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


u 


1 * Umstände wegen ist noch zu Michaeli Langgasser Thor No. 
a 45. die vorzüglich schöne obere Etage, bestehend aus vier aneinander 
hängenden modern decorirten Zimmern mit gestrichenen Fufsböden, einer Ge- 
sindestube, Küche, Speisekammer, Boden u. Commodite zu vermiethen. Die 
Zimmer gewähren die reizendste Anssicht auf die immer belebten umliegen- 
den Strassen und Märkte bis auf die äussern Vorstädte. Das Nähere in dem. 
selben Hause. 2.8 . 

apfengaſſe am Raͤhm No. 1648. iſt eine Obergelegenheit nebft Vor⸗ und Hin⸗ 

terſtube und Alkoven zu vermiethen. | 


Das neu ausgebaute Haus in der Gerbergaſſe No. 64. 
5 ſteht von Michaeli rechter gas ab zu vermiethen. Die näheren Be⸗ 
dingungen erfährt man Langgarten No. 233. Mittags von 2 bis 3 Uhr. 
Moggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das 2te Haus mit 
P 6 Stuben, 2 Kuchen, Keller, Boden und Hof iſt zu Michaeli rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 
n dem Haufe hinter der Brabank auf dem Wall No. 1763. iſt die Oberge⸗ 
* legenheit von 2 aneinander haͤngenden Stuben, eigener Kuͤche und eigenem 
Eingang nebſt Kammer und Commodite von Michaeli rechter Zeit ab zu vermiethen. 
Ar dem Wege nach Jeſchkenthal von Langefuhr kommend neben dem neuer⸗ 
bauten Hauſe iſt eine Gelegenheit, beſtehend aus zwei Stuben, Kuͤche, Bo⸗ 
den ꝛc. zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere Stadthof beim Poſt⸗ 
halter Volck mann. 
Haus No. 452. auf dem langen Markt beſtehend aus 9 heitzbaren Zim⸗ 
mern und vielen andern Stuben und Gemaͤchern, Küche, Hotzſtall, Waſſer 
auf dem Hofe, mehreren Kellern und Boͤden, alles in beſtem Stande, ſoll ſogleich 
oder zur rechten Ziehzeit vermiethet werden. Die nähere Behandlung darüber ſchließt 
entweder der Kaufmann Silber in der Langgafie oder der Geſchaͤfts-Commiſſion air 
Jacobi in der Heil. Geiſtgaſſe. . 5 3 
> der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mebilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. Auch ſtehen daſelbſt 2 Myrthen⸗Baͤume von 7 Fuß 
hoch und 3 Fuß breit zu verkaufen. ; 
in ſchön gemalter Vorderſaal iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 918. an einen ruhigen 
Einwohner zu vermiethen. 8 f 
n einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt find mehrere angenehme Wohnzim⸗ 
- mer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten an ſolide Bewohner zu vermie⸗ 
then. Mo? erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. > 
er No. 1381. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben nach der 
; Straſſe, Küche, Holzgelaß und Apartement zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt eine Treppe hoch. f 0 4 
as Haus groſſe Muͤhlengaſſe No. 318. iſt Michaeli rechter Ziehungs zeit zu 
vermiethen. Des Zinſes wegen erfährt man das Nähere bei dem Hofme⸗ 
her Adam im Spend hauſe. 


{ 
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Gm iſt das Haus No. 650. welches ſich vorzüglich. fuͤr einen 

Schuhmacher eignet, zu vermiethen oder zu verkaufen. 8 

A* der Radaune No. 1701. zwiſchen denen Karpfenſeignern, iſt eine pa 
mit 2 Stuben, verſchlagener Küche, Speiſekammer, Hofraum, Holzſtall, eis 

ner groſſen Kammer, nebſt Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Die 

Bedingungen ſind in demſelben Hauſe von dem Eigenthuͤmer zu vernehmen. 

Breitegaſſe No. 1204, if ein Saal und Gegenſtube eine Treppe hoch 

— mit Meublen an unvecheicathete Perſonen billig zu vermiethen. 


Vermifbte Anzeigen. 
1 empfiehlt ſich mit ihrem Woll⸗ und Leinwandshandel en detail. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. F. Jahn, Wittwe, Fiſchmarkt No. 1594. 


e ER N EEE IS 
1 72 Wunſche des Herrn Mechanikus Scharff gemäß erlaube ich es 4 
1 mir, auf die von dem genannten Kuͤnſtler in dem Locale des hieſi⸗ & 
gen Gymnaſiums aufgeſtellten aſtronomiſchen Apparate, als auf Kunſtwerke 
PR aufmerkſam zu machen, deren Betrachtung für die Gebildeten jedes Standes! 
und Alters, vorzüglich aber für die lernende Jugend eben ſo intereſſant, als 3 
lehrreich werden muß. — Herr Scharff zeigt zuerſt an einem Pfanetacnim den fe 
As Lauf der Planeten um die Sonne, und laßt dabei nicht nur das Groͤßenver⸗ 
14 haͤltniß dieſer Wandelſterne zueinander und zu ihrem Firſterne, ſondern auch 
ihre Entfernung von einander und die verſchiedene Länge ihres Jahres auf? 
eine ſehr deutliche Weiſe erkennen. Sodann macht er an einem Tellurium die bi 
zwiefache Beleuchtung des Erdkoͤrpers durch Sonne und Mond fo faßlich und tg 
anſchaulich, daß in dieſer Hinſicht wohl nichts zu wuͤnſchen uͤbrig bleibt. — 
Wer es weis, wie ⸗ſchwer es dem Lehrer wird, feinem Schüler deutliche Ve⸗ 
2 griffe von dieſem Gegenfiande beizubringen, und ihm die unter jedem Breiten⸗ 
grade und in jeder Jahreszeit fo verſchiedene Tageslaͤnge, die e 
Nacht an den Polen u. dgl. einleuchtend zu machen, und wer es ſich nicht ver⸗ 
i hehlt, daß auch feine Begriffe in dieſer Hinſicht wohl noch eine 1 m 


Nd 


2 


zuließen, der wird dieſe Gelegenheit, durch wenige Blicke zu lernen, was ein 
A ausführlicher muͤndlicher Vortrag nie ſo anſchaulich und verſtaͤndlich lehren 


kann, gewiß nicht ungenutzt laſſen. 0 Dr. Abſchin, 
* Director der St. Johannis⸗Schule. 


Die am 17. Juni a. c. vollzogene Verlobung meiner Tochter mit Herrn 
„ W. Wunderlich wird hiedurch für unguͤltig erflärt, welches ich mir 
die Ehre gebe, ergebenſt bekannt zu machen. J. G. Lorwein. 
Danzig, den 11. Auguſt 1824. f 


(Hier folgt vie dritte Beilage.) 


: a 
Dritte Beilage zu No. 65. des Intelligenz Blatts. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
An Putziger Maͤrzbier die Bouteille a 1 fgr. iſt zu haben Altſtaͤdtſchen Gras 
ben No. 412. an Naͤthlergaſſen⸗Ecke. 
wei faſt neue Oefen ſind Ankerſchmiedegaſſe No. 561. billig zu kaufen. 


He, aan No. 918. ſteht ein runder weiß moderner Ofen billig zu ver: 
aufen. 5 


Yermietbuangen ws 
Kiresaft No. 472. waſſerwaͤrts ſteht ein Familien⸗Local, eigene Küche, lau⸗ 
fendes Waſſer und mehrere Bequemlichkeiten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
1 No. 1074. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, 
Kammern, Küche und Keller, wie auch eine Obergelegenheit von 2 Stu⸗ 
ben, Kammern, Kuͤche und Boden zur rechten Zeit zu vermiethen. 
angenmarkt No. 483. in der belle Etage ſind 2 Zimmer gegen einander und 
Unterſtube, Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. + 
Das Haus Langgaſſe No. 372. welches auſſer vielen modernen Zimmern auch 
zwei Küchen, Speiſekammern und Böden hat, und von zwei Familien ſehr 
bequem bewohnt werden kann, iſt entweder im Ganzen oder wenn es gewuͤnſcht 
wird auch theilweiſe zu vermiethen und Michaeli rechter Ausziehezeit zu beziehen. 
Das Naͤhere in demſelben Hauſe in der obern Etage zu erfahren. 


r 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 50ſter Lotterie, und Looſe 
zur 62ſten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. zu haben. 5 Rotzoll. 
5 Entbindung. > 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſun⸗ 
den Sohne, zeige ich Verwandten und Freunden hiedurch an. 
Danzig, den 12. Auguſt 1824. Jernecke, Oekonomie⸗Commiſſarius. 


o 
Hen um halb ein Uhr Mittags entriß uns ein unheilbares Nervenfieber den 
innigſt beweinten Sohn und Bruder, Ludwig Wilbelm Roggatz, im 16ten 
Jahre feines Lebens und in der ſchoͤnſten Bluͤthe aller der frohen Hoffnungen, die 
auf fein vielverſprechendes Gedeihen gegründet waren. Mit uns betrauern den 
ſanft Entſchlafenen ſeine Lehrer, Mitſchuͤler und Jugendfreunde, die ihn liebten und 
achteten, und mit tiefer Wehmuth ihn nun ſo fruͤhe ſchon aus ihrem Kreiſe ſchei⸗ 


的 
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den ſehen. — Den unnennbaren Schmerz des gebeugten Mutterherzens kennt nur 
Gott, und wird ihn lindern. Marvin Dorothea verw. Roggatz, 
Danzig, den 12. Auguſt 1824. nebſt den Geſchwiſtern des Verſtorbenen. 


A aufg e fu ch. E 
Ein Haus, mittler Groͤſſe, von etwa 3 bis 4 Stuben, nebſt Stall für 1 bis 
2 Pferde, in der Hundegaſſe, wo moͤglich an der Seite nach der Langgaſſe 
zu, oder am Vorſtaͤdtſchen Graben, Ketterhagſchen⸗ oder Portchaiſengaſſe, wird für 
einen den jetzigen Zeitumſtaͤnden angemeſſenen moͤglichſt billigen Preis zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Naͤheres N 
im Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


„Gn fen licher d „ 
M' aufrichtigem Danke erkennen wir es, daß der woblthuende Sinn un⸗ 
a ſerer Mitbuͤrger ſich auch in dieſem Jahre wieder bei dem Umgange 
und während der Anweſenheit unſerer Zöglinge im Karmannſchen Garten durch 
freiwillige Gaben, trotz dem Drucke der Zeiten dargethan hat. Insbeſondere 
danken wir für das Geſchenk eines Doppelfriedrichsd'ors, dreier Friedrichsd'ore, 
eines Auguſtd'ors, und eines Napoleons⸗Dukaten. 

Wir empfeblen hiedurch unſer Inſtitut der fernern, demſelben ſo nothwen⸗ 
digen, thaͤtigen Theilnabme des bieſigen Publikums, indem wir die nzeige ma⸗ 
chen, daß die jahrlich Statt findende Haus⸗Collekte für das Spend⸗ und Wai⸗ 
ſenhaus Dienſtag den ten und Mittwoch den 18 ten d. M. abgehal, 
ten werden wird. 5 5 

; \ Die Vorſteber des Spend ⸗ und Waiſenhauſes. 
Albrecht. Neumann. Schirmacher. 
err Commiſſionsrath Alberti hat uns 1 Rthl. 8 far. 9 pf. als die zur Ein⸗ 
ruͤckung der Fabel: der Haushahn und die Dohle, vom Verfaſſer derſel⸗ 
ben, einem Pſeudo Richter beſtimmten Inſertionskoſten übermacht, welches wir hie⸗ 
mit beſcheinigen. Danzig, den 12. Auguſt 1824. f 
Die Vorficher des ſtädtſchen Lazareths. 
f Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
J. eine der Kirchenbuͤchſen des Spend⸗ und Waiſenhauſes befanden ſich Sonn⸗ 
tag den 1. Auguſt c. zehn Dukaten in Golde, und in einer andern Buͤch⸗ 
ſe ein Dukaten in Golde, wofuͤr wir den unbekannten Gebern im Namen des In⸗ 
ſtituts den beſten Dank ſagen. N Die Vorſteber. 


Vermifhbte Anzeigen. 
Ee von der Achtung meines Vaters und der eines jeden rechtlichen Man⸗ 
„nes durch meine Handlungsweiſe, entferne ich mich von Danzig, mit dem 
feſten Entſchluſſe, entweder nie oder als tuͤchtiger, gebeſſerter und der menſchlichen 
Geſellſchaft nuͤtzicher Mann zuruͤckzukehren, indem ich es nur zu ſehr fühle, daß 
hier keine Aenderung meiner Handlungsweiſe zu erwarten ſteht. Mein guͤtiger Va⸗ 
ter hat mich mit allem zu meiner Reife Erforderlichem reichlich derſehen, und es 
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überhaupt an nichts fehlen laſſen, was in fernen Landen meine Beſſerung befoͤrdern 
konnte. Innig herzlichen Dank ihm, von einem ungluͤcklich gefallenen Sohne, der 
die ganze Laſt ſeiner Vergehungen in dieſem Momente der aufrichtigen Reue mit 
furchtbar zerknirſchender Schwere fühlt, Indem ich mich dem guͤtigen nachſichtigen 
Andenken meiner Bekannten empfehle, bitte ich zugleich einen Jeden, den ich viel⸗ 
leicht beleidigt haben moͤchte, mir Verzeihung angedeihen zu laſſen, und die feſten 
unerſchuͤtterlichen Grundſaͤtze der Beſſerung eines ungluͤcklich Verirrten zu ſegnen. 
g Sy Franz Thomas Fleury. 
inem hochgeehrten Publiko gebe ich mir die Ehre hiedurch ganz ergebenſt ans 
zuzeigen: daß ich nach mehrjähriger Abweſenheit von hier von Berlin aus 
in meine Heimath zurückgekommen bin. Gleichzeitig ermangele ich nicht Em. reſp⸗ 
Publiko mich als Portrait⸗Maler ſowohl en miniatur wie auch in Oel, fo wie auch 
zum Ertheilen des Unterrichts im Hands und Planzeichnen hiedurch hoͤflichſt zu em⸗ 
pfehlen. Ein Portrait, gleichviel en miniatur oder Oel, verfertige ich für den billi⸗ 
gen Preis von 1 Friedrichsd'or in Golde, wobei ich mich verpflichte, jedes nicht ge⸗ 
lungene Portrait für meine Rechnung zu behalten; der Preis fuͤr 16ſtuͤndigen Un⸗ 
terricht im Zeichnen iſt 2 Rthl. Ich hege die gute Hoffnung, daß ich durch reelle 
und prompte Bedienung das Vertrauen Eines hochzuverehrenden Publikums mich. 
zu erfreuen haben werde. Mein Logis iſt Dienergaſſe No. 196. 
C. Schumacher, Portrait⸗Maler und Zeichenlehrer. 


- C. Focking in Prauſt, N 
in der Hakenbude mitten im Dorfe gelegen (woſelbſt auch das Koͤnigl. Preuß. 
Poſtwärter Amt) empfiehlt ſich allen Durchreiſenden zur gefaͤlligſten Aufnahme. 

Es Mind bei ihm zu jeder Zeit kalte Speiſen, und wenn es verlangt wird, 
auch warme Speifen, und Getränke aller Art, als: feine und ordinaire Weine, 
Rumm, Porterbier, Punſch, Grock, achtes Putziger Bier, Danziger weiß und 
braun Bier, feine und ordinaire Brandweine, täglich friſch gebackenes Roggen⸗ 
und Weitzenbrod, Zucker⸗Zwieback, Butter⸗Zwieback und dergleichen, ſo wie alle 
Material, Gewürz und Haͤker⸗Waaren zu den billigſten Preiſen zu haben. 

Ein Garten am Hauſe mit einer egelbahn verſehen iſt zum Vergnuͤgen 
der reſp. Gaͤſte eingerichtet, und durch zuvorkommende und prompte Bedienung 
wird der Wirth ſich zu empfehlen ſuchen. 5 

Eb, Quantität neue Berliner zinnerne Klyſtierſpritzen von allen Sorten, ſind 
bei mir zum Ausverkauf zu billigen Preiſen zu haben; ſollte jemand geneigt 
ſeyn, fie im Ganzen zu nehmen, fo wuͤrden ſolche bedeutend unter dem Einkaufs⸗ 
preis überlaflen werden. W. Rademacher, a 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 
i Frauengaſſe No. 834. 
euͤbte Stickerinnen, die Proben ihrer Geſchicklichkeit vorzeigen konnen, finden 
fortwaͤhrende Beſchaͤftigung in der Kunſt⸗ und Induſtrie-Anſtalt von Au⸗ 
guſte Kopſch aus Berlin, jetzt Holzmarkt No. 2045. ne 
4 \ DR N" 
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onntag den 15. Auguſt 1824, werden wir im Garten des Herrn Karmann 

S. die Schlacht: Mufif bei la belle Alliance mit 120 Kanonen- und 300 Se 

wehrſchuͤſſen zu geben die Ehre haben. Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel be⸗ 
ſagen. Das Muſik⸗Chor des 5ten Inf.⸗Reg im. 


FCC P 
Da ich mit verſchiedenen Thee-Backwerken verſehen bin und auch alle Be⸗ 
N ſtellungen von Torten annehme, fo empfehle ich mich zugleich mit at: & 
len Sorten Leck⸗ und Pfefferkuchen, fo wie Chocolade, und verſpreche Jeden 
zur Zufriedenheit aufzuwarten. J. F. Schiedle, Langgaſſe No. 395. 
Lee Ls 
eute Sonnabend den raten und Sonntag den 15. Auguſt wird Herr 
Schulz bei ſeiner Durchreiſe mehrere gymnaſtiſche und equilibriſche 
Vorſtellungen zu geben die Ehre haben, beſtehend in Gruppen, Pyramiden, Ba⸗ 
lanciren, Spruͤngen, Stelzen-Valletten und Eper⸗Taͤnzen c. Zum Beſchluß 
der groſſe Bataillen⸗Sprung uͤber 24 Mann Soldaten mit aufgepflanzten Ba⸗ 
yonetten. Die Geſellſchaft hat die Ehre Em. hochgeſchaͤtzten Publiko zu verſi⸗ 
chern, daß Niemand den Schauplatz unbeftiedigt verlaſſen wird, da fie in meh⸗ 
reren groſſen Staͤdten Deutſchlands fo wie auch in Rußland ungetheilten Bei⸗ 
fall eingeerndtet hat, weshalb dieſelbe um zahlreichen Zuſpruch bitter. Der 
Schauplatz iſt im Bärenwinkel. Die Preiſe der Plaͤtze ſind 3 Sgr. und 2 Sgr. 
Der Anfang iſt um 5 Uhr. 


Dem Menſchen von Bildung kann und darf wohl nichts heiliger ſeyn als 
die Kenntniß feiner ſelbſt und beſonders die Kenntniß ſeines Körpers, 
in welchem ſelbſt die hoͤchſte geiſtige Bildung ihre endliche Bedingung finder, 
Die naͤhere Kenntniß unſeres Koͤrpers leitet durch die entdeckte Wunder am wuͤr⸗ 
devollſten das dankbare Auge zu den Sternen, lehrt uns aber auch mit Scho⸗ 
nung und Behutſamkeit das erhaltene Geſchenk benutzen um Wohlſeyn und Ge 

ſundheit nicht mit frevelnder Hand zu zerfiören, N 
Das herrliche anatomiſche Wachspraparat des Herrn van Dinter, das ſich 
zugleich als ein wundervolles plaſtiſches Kunſtprodukt empfiehlt, wird Jeder⸗ 
mann, der von obiger Wahrheit durchdrungen iſt, befriedigen. Es kann ohne 
den widerlichen Eindruck eines todten Körpers, aber auch ohne Verletzung der 
Wohlanſtaͤndigkeit von Perſonen jeden Geſchlechts und jedes Alters betrachtet 
werden, die ſo weit fortgeſchritten ſind um mit Empfaͤnglichkeit für die Wun⸗ 

der der Natur in das Innere derſelben blicken zu koͤnnen. 
runatti, Dr., 5 
der Koͤnigl. Entbindungs⸗Lehr⸗Anſtalt Director. 


Wos bedeutender Reparaturen an der Orgel muß der Öffentliche Gettes⸗ 


dienſt in der Kirche des Spend hauſes Fünftigen Sonntag den 15. Au- 
guſt ausgeſetzt bleiben. 


„„ Jener Der ſicheenn g. 2 
Danger; welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge: 
räthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498, Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. i 
ersicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
s. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
Veeitunuge: gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb, 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski, 


N 


Bekanntmachung enn. 
8 ſollen die in der Mottlau unterhalb Kramps und dem Nonnenkruge bes 
findlichen zwei Kaͤmpen ausgegraben, und mit dieſer Erde fol der das 
gegen auf dem linken Ufer der Mottlau belegene Wall im Stande geſetzt, und die⸗ 
ſes am Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt Termin 
f zum ıgten d. M. Vormittags um 10 Ubr 
auf dem Rathhauſe anberaumt, wozu die Unternehmer eingeladen werden. 

Die Bedingungen ſind ſowohl auf dem hieſigen Rathhauſe in der Regiſtra⸗ 
tur als auch bei Herrn Deich⸗Inſpektor Koſſack in der Steinſchleuſen⸗Wohnung 
einzuſehen. Danzig, den 9. Auguſt 1824. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


as den Mitnachbar Reinbard prießſchen Erben gehörige Grundſtuck zu Stutt⸗ 

>) hoff pag. 312. B. des Erbbuchs und No. 15 5 e lege Sade 
in einem Bauerhofe von 4 Hufen 18 Morgen 194 Ruthen 1277 Oquß nebſt 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 8541 Rthl. 26 for. 8% Pf. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchäaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf : N 
den 22. Juni, 
den 24. Auguſt und 
i den 26. October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair Lemon und zwar 
die beiden erſten auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 5 ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2250 Rthl. ingroſſirte Capital 


Woch — Sgr. 10 Woch. 45& —Sgr.$ Tresorscheine— — 100 
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einem annehmbaren Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jährlicher Zinſen und Ausſtellung 
einer neuen Obligation nebſt Feuerverſicherung der Gebäude belaſſen werden foll. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Februar 1824. f a 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven Iten bis 12. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Ebenſtein à Fuͤrſtenberg. 2) Hecht à Lauenburg. 3) Egre à Lübeck. 


4) Frens à Wolfshagen. 5) Blitzau à Lenzen. 
a Koͤnigl. preuß. Ober ⸗ Poſt⸗ Amt. 


Sonntag, den 1. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 
St. Marien. Hr. Albert Wilhelm Schach von Wittenau, Hauptmann in der erſten Artillerie- 
us: und Ritter des eiſernen Kreuzes, und Fräulein Rofalin Lodoiska Elife von 

ranhius. 

St. An Be Schuhmachergeſell Jobann Chriſtian Knewel und Taf. Maria Eliſabeth 
andelkau. 

St. Ps # Der Arbeitsmann Matthias Buchnau und Frau Antonia Wyßniewska geb, 
arezynska. ; 

St. Petri Kirche. Der Schiffer Jobann Kroll und Igfr. Maria Elifabeth Krauſe aus Neu⸗ 


burg. € 4 
Heil. Leichnam. Der Pionier von der erſten Compagnie erſter Pionier⸗ Abtheilung Friedrich 


€ 
Sl. Selur Ser dale maso dan der eigen Compagnie ‚aßet Pionier» Mochri 

4 ator. er ce-Unteroffizier von der e 0 nie 工人 ff er ⸗ erlun 
Peter Wetzel und Saft, Anna Dorothea Schack. 8 2 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom zten bis 12. Auguſt 1824. ir 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 25 geboten, 6 Paar eopulirt 
und 17 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Course. 
— ⏑———— 
Danzig, den 12. August 1824. 


— — 

London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. $, begehril ausgebot. 
— 3 Non. 2024 & 203 Sgr. Holl. rand. Duc. neue. — — — 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — Sgr.) Dito dito dito wicht. |3 : 8| : Sgr 
— 70 Tage 103 & 1024 Sgr. Dito dito dito Nap. 
Hamburg, Sicht — Sgr. ö S Friedrichsd'or. BRihl.) : 


Berlin, 8 Tage 1 & } pCt. damno. Münze 163 
1 Mon. — pCt.d. 2Mon.1} &II pC. Dno.$ 


(Hier folg: die extraordinaire Beilage.) 
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Wu machen hiemit bekannt, daß wir die uns von dem Herrn Gott— 
lieb Marcks gerichtlich übertragene Procura zur Führung feiner Hand⸗ 
lung und zur Verwaltung ſeines Vermoͤgens dem Herrn Aug. Rei⸗ 
mann, welcher vom Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu feinem Eur 
rator beftellt iſt, zurückgegeben haben. 
Danzig, den 11. Auguſt 1824. 
Alex. Gibſon. V. G. Meyer. Becker. 
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